
 

An die  
Damen und Herren Vorstände 
des Sängerkreis Limburg  
 

Liebe Freunde des Chorgesangs, 
 

immer wieder plagt uns die Nachwuchssituation in unseren Chören. Auch wenn wir innerhalb 
des Sängerkreises gut aufgestellt sind, müssen einige Chöre ums Überleben kämpfen, andere 
hingegen müssen sich trotz guten Zulaufs mit dem Generationenwechsel auseinander setzen.  

 
Wir freuen uns  Ihnen ein zukunftsorientiertes Seminar anzubieten. 

 

„Neue Sänger für meinen Chor“ 
mit Kai Habermehl, 

einem engagierten, ehrenamtlichen Chormanager und  
2.Vorsitzender der Hessischen Chorjugend  

 
 Am 22.März 2014, 

von 10:00Uhr bis 15:00Uhr,  
im DGH Lindenholzhausen, Im Wingert 

Teilnahmegebühr 15€, NichtMitglieder 20€, inkl. Mittagsimbiss 
 

Im Anhang finden Sie eine genaue Seminarbeschreibung und eine kurze Vorstellung des 
Referenten. 
Verbindliche Anmeldung bitte bis 07.03.2014 
unter info@saengerkreis-limburg.de 
oder unter Telefon Nr.06484-891040  
Die Teilnahmegebühr überweisen Sie bitte auf folgendes Konto: KSK Limburg 
Konto Nr.:752 / BLZ: 51150018 / Verw.zweck: Seminar 22.03.2014 
Rückbuchungen bei Storno sind nicht möglich. 
Maximale Teilnehmerzahl 40. Wir bitten um Verständnis! 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Gerhard Voss       Gisela Schneider 

                   Sängerkreisvorsitzender                                Kreisschriftführerin 

 
 

mailto:info@saengerkreis-limburg.de


Das Seminar „Neue Sänger für meinen Chor“ 
 

Viele Laien-Chöre haben das Problem, dass ihre SängerInnen immer älter und vor allem weniger 

werden. Dabei fehlt es ihnen an Nachwuchs und an Ideen, wie man neue Sänger anwerben kann.  

Dieses Seminar bietet Ansatzmöglichkeiten, wie sich ein etablierter, gewachsener Chor dem Thema 

Nachwuchs und Zukunftssicherung stellen kann. Dabei werden bekannte Ansätze aus dem Bereich 

Marketing auf das Thema Chormanagement übertragen und gleichzeitig nach passenden und 

zielgruppenorientierten Maßnahmen gesucht, die auf den eigenen Chor maßgeschneidert werden 

können. Es werden weiterhin sehr direkt konkrete Hinderungsgründe angesprochen, warum einzelne 

Chöre keine neuen Mitglieder erhalten und wie kreativ mit diesen Problemen umgegangen werden 

kann. Außerdem geht es um moderne Möglichkeiten, die ein Chor nutzen kann, um neue Mitglieder 

zu generieren. 

Ein wichtiger Bestandteil des Seminars ist eine Gruppenarbeit, bei der jeder Chor für sich und eine 

klar definierte Zielperson geeignete Maßnahmen generiert. Das Seminar soll Denkanstöße liefern, 

indem es Beispiele auch aus chorfernen Bereichen gibt. Die Maßnahmen umsetzen muss 

selbstverständlich jeder Chor selbst in der für ihn geeigneten Weise.  

Das Seminar ist ein Angebot der Hessischen Chorjugend und des Sängerkreises Limburg. Es ist 

konzipiert für Vorstandsmitglieder in Laien-Chören aber ebenso für interessierte Sänger, die sich 

Gedanken um die Zukunft ihres Chores machen. 

Der Referent 
Kai Habermehl kennt trotz seiner erst 30 Jahre die Chorszene in nahezu all 

ihren Facetten. Er ist bzw. war Sänger sowohl in überregional erfolgreichen 

Chören wie Vocalive Griesheim (Jazz-/Pop), EXtraCHORd Montabaur 

(Kammerchor) oder dem Landesjugendchor Hessen als auch in eher lokal 

geprägten Chören wie SurpriSing Darmstadt oder dem Kinder- und Jugendchor 

Wixhausen.  

Zusätzlich ist er ehrenamtlicher Chormanager, u.a. als Zweiter Vorsitzender der 

Hessischen Chorjugend, in der er das Jugendforum Chorporation leitet, mit 

dem Ziel Jugendliche für künftige Vorstandsarbeit in Chören zu motivieren und auszubilden. 

Weiterhin ist er Vorsitzender des Kinder- und Jugendchores Wixhausen, einem Verein mit ca. 200 

Mitgliedern unter 27 Jahren und ist seit Gründung des Chores im Vorstand von SurpriSing aus 

Darmstadt aktiv. Außerdem war er als Chorsprecher des hessischen Landesjugendchores mit verant-

wortlich, viele junge talentierte Menschen für die Mitarbeit bei diesem Auswahlchor zu begeistern.  

Insbesondere die hessische Chorszene kennt er dadurch mit all ihren Problemen aber auch ihren 

Chancen für jeden einzelnen Chor. Dabei gelingt es dem hauptberuflichen Doktoranden der 

Mathematik schnell, die Situation in jedem einzelnen Chor zu analysieren, Probleme aufzudecken 

und Lösungsvorschläge zu liefern. 

Zitat einer Teilnehmerin: „Ich hatte tatsächlich ein Gefühl von Aufbruchstimmung!“ 


